
R a s d o n d u k ,  2 und Veit, Veronika (Bonn) 

NEUN WEITERE IN DEUTSCHLAND BEFINDLICHE PORTRÄTS 

VERDIENTER OFFIZIERE DER CH'IENLUNG ZEIT 

I .Vorbemerkung 

Das  Museum für VUlkerkunde in Berlin-Dahlem besitzt neben acht Por -  

tr'dts der  vom Ch'ienlung Kaiser 1755 unterworfenen Öl~tenfilrsten') neun weitere 

Portr'dts, die ebenfalls Malern aus  dem Jesuitenorden zugeschrieben werden oder 

zumindest unter deren Anleitung gemalt worden sein kUnnten. Die Por t rä t s  stel- 

len, mit zwei Ausnahmen, Offiziere dar, die sich vor allem im 2. der  beiden Chin- 

chfuan Kriege ( & 1771-76) des Chfienlung Kaisers besonders ausgezeichnet 

hatten. E s  sind -Moncartu, Dalhan, Koma, Forontai, Tortoboo, Mutar, Ajungboo, 

Yamantar und corgiyarnz'an. 

Wie viele andere Kunstgegenstände, sind die Porträts  wohl in den Wir- 

* r e n  nach dem Boxeraufstand 19002) auf nicht mehr leicht nachzuzeichnenden We- 

gen in den deutschen Kunsthandel gekommen. Das Museum in Berlin hat s ie  dann 

- ebenso wie die oben erwähnten acht Ö l ~ t e n ~ o r t r ' d t s  - zwischen den Jahren 1902 
3) und 1911 erworben, zum Teil durch Kauf, zum Teil a l s  Geschenk . 

11. Der historische Hintergrund 

Der Feldzug der  kaiserlichen Armee in das Goldstromland im chinesisch- 

tibetischen Grenzgebiet (West Szu-ch'uan) hat in zwei Expeditionen stattgefunden. 

Die ers te ,  1747-49, wurde geführt von den Generäien A-kuei I),  Chang 

Kuang-szu )I 5), und Pu-heng f.. fo 'I; die zweite, 1771-76, von den 

Generglen A-kuei, Ming-liang @ #J Wen-fu :&$& und Hai-lan-ch'a 

-*@&. ". 
Als wichtigste chinesische, bzw . mandschurische Quellen liegen zwei 

grosse Aktensammlungen zu den beiden Kriegen vor, das  P'ing ting chin chfuan 

fang lüeh in 26 und das P'ing ting Hang chin chfuan fang lüeh T 
$ W& in 152 Büchern, aus  den Jahren 1748 bzw. 1781W. 



E.HAENISCH hat eine geographische Beschreibung des  Chin ch'uan 

Gebietes nach der  mandschurischen Faseung des Ltang chin chfuan fang liieh, Zanla 

cucin i ba be necihiyeme toktobuha bodogon i bithe, Ferner  

hat e r  die "Eroberung des Goldstromlandes in Ost-Tibetf' nach dem Sheng wu chi 

T & M des  Historikers und Geographen Wei Yuan & )dR vom Jahre  1849 

iibersetzt und aus  den Akten erläutert12). Eine weitere Beschreibung der  Ereig- 

nisse, voller interessanter Einzelheiten, findet sich in der  "Hietoire GBnBrale de 

l a  ~ h i n e ~ ' ' ~ ) .  Zu Beginn dieses Jahrhunderts hat unter anderem Albert TAFEL 

- iibrigene auch HAENiSCH selbst - das Goldstromland bereist und ihm ein Ka- 
14) pitel in seinem Buch "Meine Tibetreise" gewidmet . 

HAENiSCH echreibt: ''Diese Aktion, die sich zu zwei grossen Xriegen 

auswuchs, geführt in den Hochgebirgen ~ o r d e r t i b e t s  mit Tälern von 2-3000, 

Pässen von 4-5000, Bergen von 6-7000 m Höhe, stellte das  mandschui-isch-chine- 

sische Heer vor ungewohnte Aufgaben und is t  von bedeutendem militärischem In- 
15). * 

. . - - teresseff -- 
Im Liang chin ch'uan fang liieh werden achtzehn im Goldstromgebiet . - 

ansässige Stämme angegeben: Cucin; Zanla, Okbi, d re i  Zagu (Somo, Jokzlai, .: 
Sunggak), Coagiyab, Gebbiza, Kungas, Mabu, Burakdi (= Badi), Bawang, Y a o ,  

Damba, Giyalung, Muping, Mingjeng und ~ a s e " ) .  Die bedeutendsten zur Zeit der  

grossen Kriege waren die Cucin a m  Grossen Goldstrom mit Hauptsitz Argu und . 

die Zanla am Kleinen Goldstrom mit Hauptsitz Meino. 17) 

Sie waren in de r  Hauptsache Viehziichter und nach HAENISCH ethnolo- 

gisch den Tibetern zuzurechnen, dabei jedoch in weitem Maße auf die ursprüng- 
liche nicht-tibetische Bevölkerungsschicht zurückgehend. 18) 

Das Land stand dem Namen nach seit dem 5.Jahre K'anghsi (1666) un- 

t e r  chinesischer Oberhoheit. 1 D) 

Kriegerische Auseinandersetzungen der  einzelnen Stämme untereinan- 

der  (Chfienlung 11,1746) führten zur  ersten Chin-chluan Expedition. 1749 ergab 

sich der  einheimische Fiirst Solobun der  Cucin mit seinen Gefolgsleuten dem 

General F ~ - h e n g . ~ ~ )  Die Unruhen waren aber  damit nicht endgttltig beendet. Nach 

einer Reihe von Zwischenfällen, in die 1771 dann auch chinesieche Truppen ver- 

wickelt wurden, kam e s  zur zweiten Expedition in das  Goldetromland. Mit dem 
. 

Y Das tibetische Land K'ams, chin . geschrieben k'ang , ein Hochgebirgsgür- 
tel von 6-700 km Breite 

Fal l  der  feindlichen Festung Garai zu B e g i ~  des Jahres  1776 unter der  Führung der  

Generäle A-kuei, Ming-liang und Fu-te2') war Chin ch'uan dann endgUltig besiegt. 22) 

Dieser Sieg wurde durch mehrere Massnahmen dokumentiert, unter an- 

derem die Errichtung von ~ t e i n i n s c h r i f t e n ~ ~ )  und die Anfertigung von sechzehn 

Schlachtenbildern sowie den Porträts  besonders verdienter Offiziere. 24) 

Die Tradition, besonders wichtige Schlachtenezenen malen und dann in 

Kupfer stechen zu lassen, hatte mit dem Ch'ienlung Feldzug gegen Osttur- 

kestan 1754-60 b e g o ~ e n . ~ ' )  Wie die Schlachtenbilder und ihre Kupferdrucke ent- 

standen, beschreibt W.FUCHS: "Es erging während der  einzelnen Kolonialfeldzilge 

[des Ch'ienlung Kaisers] ein Befehl an die Armeeführer, Szenen in getreuer Wie- 

dergabe und mit Darstellung der  verdientesten Mitkämpfer im Bilde festzuhalten 

und dem Kaiser einzureichen. Diese wurden danach in PeMng von den Hofmalern 

de r  Malakademie, Hua-ytian 3 P2?; ers t  einmal fiir den Tzu-kuang-ko 

oder das WU-chreng-tien &&& a l s  groeee Hängebilder, und dann, mit ge- 

wis8eii Änderungen iin inhalt und z.x,auch ihrer  Anzahl, in ldLeinem Forh&.tUr 

den Druck neu gemalt und in der  kaiserlichen Manufakhir, -dem ~sao-pan-ch 'u 
. , ; W  

, .* H,& , in Kupfer geetochen.. . . 
27). . Von eolchen Schlachtenszenen sind acht Serien bekannt . 

1) Ostturkestan (175B), 2)  hin-ch'uan .(l778), 3) Formosa (17881, ' 

4) Annam (1788), 5) Gurkha (17D2), 6) Ch'ung miao (17D5), 7) Miao 

(17D5), 8) Ostturkestan (1828). 

Die Chin ch'uan Serie war im Februar 1775 berei ts  geplant,im Jul i  

1775 in Auftrag gegeben und im Juni 1776 anlässlich des  Siegesmahles im Erd-  

geschoss der  neu erbauten Seitengalerie von de r  Tzu-kuang-ko zum Wu-ch'eng- 

tien aufgehängt worden. 2 8) 
29). Die Titel der sechzehn später ausgeführten Kupferstiche lauteten . 

Shou fu hsiao chin ch'uan chen t'u 

W & J ~ ? ) ~ /  J$% @i 
Wiedergewinnung von Hsiao chin ch'uan 

Kung k'e la mu la  mu chi jih tse ya k'ou (chan t'u) 

dh+jg * ~ a s  m y R m 
Eroberung von Ramram und Zi ze 

Kung k'e 10 po wa shan ttao chan t'u 

f ~ e ~ ~ 1 1 ~  
Eroberung des Wehrtrumee am Robowa Berge 



Kung k'b i hs i  ta erh  t'u shan Hang chan t'u 

*kPYg&&WBl&%Ba 
Eroberung der  Bergkette von ihi und Dartu 

Kung k'B jih p'ang i tai chan t'u 

t%haB- 
Eroberung. des  (Berges) i?i pang und anderer 

Kung k'e k'ang s a  e r h  shan liang chan t'u 

&Pu.skR@hgma 
Eroberung der  K'angsar Bergkette 

Kung k'8 mu szu kung ko k'e ya k'ou chan t'u 

*kfi+,w..lt&~ Y w a E e  
Eroberung der  Mus gunggak Schlucht 

Kung k 'e  i hei chia so  teng ch'u chan t l u  

Eroberung von I hi, Giyaso und weiterer Orte  

Kung k f e  shih cheng ko chan t l u  

TWS,%A-~B~P 
Eroberung von A i  jeng ga 

Kung k l8  tzu t se  ta hai k'un se e rh  shan liang ping la  k 'u  l a  ma szu teng 

c h ' u c h a n t ~ u  ~ k % ~ f l ~ ~ k & % % @ ~ $ & ~ & ~ # $ / ~ b ~  
4&#tB1 
Eroberung der  Kunser Bergkette bei Zai ze dahai und des  Ragu Lama- 

Klosters und weiterer Orte 

Kung kle  18 wu wei chan t l u  

?kA"b,~EBlptW 
Eroberung von Le 'U wei (Lho'i) 

Kung kle k l 8  pi chvü so  lung ku shan liang teng chlu chan t f u  wd+wm~.amaI 
Eroberung der  Bergkette Kobkioi und Solunggu und weiterer Orte  

Kung k l e  ke l a  i pao chieh t t u  

&L 18 1 
Siegesverkiindung von der  Eroberung von Gara l i  

K f a i  hsüan t lu  

9% 3 .  Ef 
Siegreiche Rückkehr 

15) Shou fu t f u  

lk 15 1 
Übernahme d e r  Kriegsgefangenen 

Siegesbankett 

Die Wiedergabe der  Ortsnamen i s t  nach HAENZSCH erfolgt.30) E s  e r -  

schien nutzlich, die Titel der  Schlachtenbilder hier  noch einmal anzuführen, da 

eine Reihe der  genannten Orte in den Biographien des  folgenden Abschnitts noch 

vorkommen werden und ihre Bedeutung dadurch berei ts  hervorgehoben ist, dass  

s ie  eigens auf den Schlachtenbildern festgehalten wurden. 

Die Originalkupferplatten von Blatt 4 und Blatt 10 befinden sich auch 

im Museum fUr Völkerkunde in ~ e r l i n . ~ ' )  Die gesamte Chin ch'uan Serie wird 

in der  Library of Congress in Washington aufbewahrt. 32) 

Die eingangs berei ts  erwähnte Ruhmeshal1,e Tzu-kuang-ko lag im Nor- 

den d e s  Chung hai m* Parks  am Westufer d e s  Sees in Peklng. 1760/61 war 

s ie  auf einem alten Grundriss wieder aufgebaut und durch neu angefiigte Galerie- 

gänge, die zum Wu-chleng-tien filhrten, erweitert worden. Abgesehen von den 

Bilderserien, die hier  ihren Platz fanden, diente die Halle' Audienzen und Fest-  

essen fflr die Tributllrfürsten. 33) 

iü. Die Porträts  und die darauf dargestellten Personen 

Neben den Schlachtenbiidern hatte d e r  Kaiser,  wie schon erwähnt, auch 

Portrllts verdienter Offiziere fiir die Tzu-kuang-ko in ~ u i t r a ~  gegeben. Zum Iii- 

Feldzug gehörten 100, aufgeteilt in  zwei Serien zu 50, wobei die 50 der  ersten 

Serie jeweils mit einem kaiserlichen Preisgedicht geehrt wurden.34) Auch zu den 

Chin chluan-FeldzUgen malte man loo  Portrllts, ebenfalls aufgeteilt in zwei Se- 

rien mit 50 Bildern und mit einem kaiserlichen Preisgedicht fUr jedes der  ersten 

Serie. 3 5) 

Zwei der  neun vorliegenden Portrllts gehören in die zweite iii-Serie, 

das  d e s  Dalhan und das d e s  Moncartu; d a s  letztere t rägt  zwar keine Nummer, 

kann aber  anhand der  Biographie mit grosser  ~ahrsche in l ichke i t  dazu gerechnet 

werden. 

Die sieben übrigen Portrllts gehören in dle e r s t e  und zweite Chin 

chluan Serie. Wie a u s  den Biographien hervorgeht, können nicht alle der  darge- 



stellten Offiziere zu ihren Lebzeiten gemalt worden sein. E s  i s t  jedoch offen- 

sichtlich viel Sorgfalt darauf verwendet worden in dem Versuch, die individu- 

ellen Züge der  Einzelnen naturalistisch herauszuarbeiten, wie Pockennarben, 

Bartform,Augen, die ganze Modellierung des  Gesichts, und weniger chinesisch 

idealtypisch. Diese Tatsache a l s  solche besUtigt zum einen gewiss auch hier  

die Zusammenarbeit zwischen den Generälen und den KUnstlern bei der  Darstel- 

lung der  Feldzüge, wie der  Kaiser gewbscht  hatte.37) Zum anderen ltisst die 

Malweise auf europtiischen Einfluss schliessen, wie e s  auch für die Ölötenpor- 

trtits bereits festgestellt worden war. Auch im ubrigen entsprechen die vorlie- 

genden Portrtits in ihren tiusseren Merkmalen recht genau denen der  Ölötenfitr- 

sten. Sie haben d a s  gleiche Format, der  Hintergrund i s t  graubraun grundiert, 

dann blau Ubermalt, die Farbe  6lfarbe. Dargestellt sind Kopf und Schultern der  

einzelnen Personen mit ihren Rängen entsprechenden Kleidern und Kopfbedeckun- 

g ~ .  Links und rechts a m  Bildrand finden sich Name und Rang der  Portrtitierten 

in mandschurischer und chinesischer Sprache, leider nicht immer gleich deutlich 

mehr lesbar wegen einer Reihe von feinen Sprüngen und abgebltitterter Farbe. 

Die Frage, ob und wie weit europtiische Maler aus dem Jesuitenorden 

Anteil an der  Portrtit-Serie d e s  ni-Feldzuges - zu dieser gehören die erwähnten 

Ölötenbilder - hatten, i s t  an anderer Stelle bereits behandelt worden, und e s  

konnte mit einiger Sicherheit nachgewiesen werden, dass  zumindest einige d e r  

Portrtits Pater  Jean-Denis Attiret gemalt haben könnte. 38) Nun war Pater  

Attiret 1768 berei ts  gestorben, ddhrend sieben der  vorliegenden Bilder in den 

Jahren 1775/76 gemalt worden sein mussen. 3 9) 

FUr die Annahme, dass  auch an der  Chin ch'uan Serie Jesuiten a l s  Ma- 

l e r  beteiligt gewesen sein oder zumindest Einiluss darauf gehabt haben könnten, 

spricht neben * d e r  bereits erddhnten here ins t immung der  Pusseren Merkmale 

auch die Verwendung von Ölfarbe. Abgesehen davon, dass  s ie  bei chinesischen 

Malern ohnehin recht ungebrtiuchlich war, liebte s ie  darüber hinaus Chfienlung 

nicht wegen der  Firnis .  Nichtsdestoweniger hatte. e r  Pater  Attiret angewiesen, 

s ie  fiir Portrtits wohl zu  erw wenden.^') 
In den Jahren 1775/76 haben nun am Hof in Peking nachfolgende Maler 

aus  dem Jesuitenorden gelebt: Pater.  Ignaz Sichelbarth, mit chinesischem Namen 

Ai Chii-meng (Hsing-an) (M-& )") und Pater  Joseph Panzi, mit 

chinesischem Namen P 'an Tfing-chang (Jo se) $ 3 ~  )42). Beide 

waren a l s  gute Maler bekannt und standen in hohem Ansehen beim Kaiser. 

Von Pa te r  Panzi weiss man ausserdem, dass  e r  auch Por t rä t s  gemalt hat.43) Ein 

weiterer Maler am Hofe in Peking war ein Augustiner, Pa te r  Jean-Darnasche 

Sallusti, mit chinesischem Namen An Te-i $ && 44). Von ihm und Pater  

Sichelbarth i s t  bekannt, d a s s  s ie  zu den-Zeichnern der  Entwürfe fü r  die Osttur- 

kestan (ni-) Kupferdruckerei gehörten. 45) E s  i s t  aber  bisher unseres  Wissens nicht 

bekannt geworden, dass  s ie  oder Pater  Panzi auch an den Porträtser ien für die 

Tzu-kuang-ko direkt beteiligt gewesen wtiren. 

Selbst in Anbetracht eines fehlenden schlüssigen Beweises jedoch: nach 

der  recht genauen Kenntnis von der  Anfertigung d e r  Ili-Serie - Portrtits, Bilder, 

Kupferdruckentwürfe und Drucke - nach der  auf kaiserlichen Befehl bekanntlich 

gleichen Verfahrensweise bei der  Chin-ch'ian Serie und der  erwähnten h e r e i n -  

Stimmung der  tiusseren Merkmale der  Portrtits, kann man zumindest nicht aus- 

schliessen, dass Pater  Sichelbarth und Pa te r  Panzi entweder selbst a l s  Maler 

in Frage kommen, oder dass  chinesische Maler unter ih re r  Anleitung gearbeitet 

haben. 



1. Der Offizier der  Leibgarde 2. Ranges Moncartu 

a) Porträt* 

Berlin Katalog Nr. ID 31806, Akten Nr. 865 / [I931 

Sammler: Ed. Bornemann; Geber: Gen. Konsul P .  V. Mendelssohn-Bartholdy 

Hohe: 70, 5 Cm; Breite : 54,5 cm 

Aufschrift linke Seite: 

J a i  jergi hiya gujir baturu t u w a h r a  hafan Moncartu 

Aufschrift rechte Seite: 

E r h  teng shih wei ku chi e r h  pa t ' u  lu yUn c h f i  yü man ch'o e rh  t ' u  

= -a'ia@~fjl* @ ~ l l P $ & ~ f M n $ # l  
Der Offizier der  Leibgarde P.Ranges, der  Gujir baturu und Träger  des  Adels- 

ranges 8. Klasse, Moncartu 

Aufschrift Ruckseite: 

Fehlt 

Moncartu is t  in rechtem Halbprofil vor dunkelblauem Hintergrund gemalt, einen 

Pfeil im gespannten Bogen haltend. E r  trägt die Einäugige Pfauenfeder am Zobel- 

eingefassten Hut. Das Porträt  is t  am mittleren oberen Bildrand und am linken 

unteren Bildrand beschädigt. 

b) Biographie 

Kuo c h t a o  c h l i  hsien le i  chen ch'u pien (Li Huan), 350a 

&'Bp-iP&&flx*#z& ($..$@) 
Man-chlo-erh-t 'u &##@H [ ~ o n c a r t u ]  war ein Mann des  mandschu- 

rischen Geränderten Gelben Banners. Sein Familienname lautete Sa-ma-erh-chi 

$&H#. E r  stand bm Rang eines] Gemeinen (hu chUn-@ )46), ais e r  

mit [der kaiserlichen Armee] zur  Unterwerfung von Chin ch'uan &'/I/ zog im 

13.Jahre Ch'ienlung P748-J. Auf Grund seiner Verdienste wurde e r  zur  Beförderung 

zum Offizier der  Leibgarde 2.Ranges (shih wei @ @ )47) vorgeschlagen und 

erhielt den Ehrentitel pa t'u-lu &a-# [baturuf8). 

Im 23.Jahre [I7581 zog e r  mit dem Stellvertretenden Befehlshaber der  

Expeditionstruppen (ting pien fu] chiang chün F&&&]#* ) Chao-hui 

$k ,$ 49), um den Rebellen Qofi Qan (Huo chi chan #.#b ) der  Hui 

niederzuwerfen. 

Im lo.Monat, bei den Kämpfen in Yarkand (Ya-erh-ch 'Lang # ß& ), 
ftihrte Moncartu mit seiner Vorhut den Feind in die I r re .  Mit ihm waren der  

Offizier der  Leibgarde 2.Ranges, Ning-ku-li baturu $t# , d e r  Offizier 

1. Der Offizier der  Leibgarde 2. Ranges Moncartu 



der Leibgarde S.Ranges, Pai-ta-erh & &'@ ,d ie  Unteroffiziere der  Leibgarde 

(lan ling shUi wei 3 4a i#& Mo-ni-chla X @, T ~e-kle-ha-shfi-ha 

&&9&-@W&, [ferner] der Gemeine und amtierende Leutnant der  Garde (hu 

chUn hsiao 3 )51) Pa-erh-ta &#& , der  Feldwebel (chlien feng 

) 52) und amtierende Leutnant (hsiao ch ;i h s i a o a *  )53) O-chi-erh- 

t 'u gß $#@ I%) . Sie aiie kampften tapfer und fielen in der  Schlacht. Moncar- 

tu wurde von den Feinden Uberflutet, e r  ergab sich nicht und fand den Tod. 

Im 11.Monat teilte der  Staatsrat  (ts 'an tsan ta ch len  & -& P )54) 

Shu-ho-tb &f # & 55) die Truppen in Abteilungen und schickte sie, Ho-t Iien 

und fiinf andere Städte zu befrieden. Qori &an schickte die Rebellen A- 

pu-tu und [? ] K'b-le-mu ?q 1. ,& & * , um Ho-t llen zu überfallen. 
Der  Träger,der Blauen Feder  und amtierende Leutnant (lan ling shu hsiao ch l i  

hsiao g$B/a#,#& 56) 0-po #f # , LTmpfte in der  kaiserlichen 

Armee und besiegte die Feinde. E r  fiel in der Schlacht. 

Die aufeinanderfolgenden Erelgnisse wurden [dem Thron] mitgeteilt; e s  

wurde iiber eine WUrdigung beraten und auf kaiserlichen Er lass  Moncartu posthum 

in den Adelsrang der  8.Klasse (yiin c h l i  yU $##)57) erhoben. Sein Sohn 
5 8) K 'ung-chung-a $L,$, prJ erbte ihn . 

2. Der Offizier der Leibgarde 2.Ranges Dalhan 



2.  Der  Offizier der  Leibgarde 2.Ranges Dalhan 

a )  PortrXt 

Berlin Katalog Nr. ID 221 52, Akten Nr. 50/1902 

Geber: Oberleutnant Hoebel 

HUhe: 71 Cm, Breite: 54 cm 

Aufschrift linke Seite: 

J a i  jergi hiya hasiha baturu Dalhan 

Aufschrift rechte Seite: 

Erh teng shih wei ha shih ha pa t ' u  lu ta e rh  han 

=%'#*.&+ .s&&';ik$$#.# 
Aufschrift Rückseite: 

P'ing ting i li  hui pu CZ'u kung ch'en hsiang ti szu shih san 

+Xu$rn-#pa+dri&15~ f r  
PortrPt Nr .43 der  2. ßerie] verdienstvoller Offiziere bei der  Befriedung der  Mo- 

hammedaner in Ili 

Dalhans Kopf und Schultern sind vor graublauem Hintergrund im nach rechts ge- 

wandten Halbprofil dargestellt. E r  trägt die Einzugige Pfauenfeder a m  zobel- 

eingefassten Hut. Das PortrPt i s t  durch einige feine Sprtinge leicht beschädigt. 

b) Biographie 

Dalhan (nicht zu verwechseln mit Dalhan vom mandschurischen Glatten Blauen 

Banner, .der zu Nurhacis Zeit lebte)59) keine eigene biographische Eintragung in 

einer der  33 Ch'ing Biographiensammlungen. Auch in der  Biographie d e s  Chao- 

hui6'), de r  das  Oberkommando im Ili-Feldzug führte, haben wir ihn nicht erwähnt 

gefunden. 

Damit gewinnt das PortrPt fü r  den Historiker über die von A. V.  BRANDT 

wie folgt definierte Bedeutung: "Ein historisches Bildnis ist Oberrest a l s  Zeugnis 

von Kunstübung und Auffassung der Zeit, und a l s  bildliche Wiedergabe zeitgenus- 

sischen Geräts,  Kostüme, usw.; e s  i s t  Tradition, indem e s  der  Nachwelt histo- 

rische Kenntnis vom Aussehen des  Dargestellten übermitteln will . . .'161) hinaus 

an Wert a l s  einziger Quelle überhaupt fü r  Leben und Taten eines Offiziers der  

Leibgarde namens Dalhan . 
3. Bannergeneralleutnant Koma 





eine Kugel verwundet und fand in der Schlacht den Tod. Seit Koma der  Szu 

ch'uan Armee angehort, hat e r  sich in jeder Schlacht bis zum Äussersten ein- 

gesetzt. [Auch] in dieser Schlacht schlug e r  die Feinde nieder und drang uner- 

schrocken geradewegs [in ihre Reihen]; dabei verlor e r  sein Leben,Das i s tausser -  

ordentlich zu bedauern. E s  ergeht eine Anordnung an das Ministerium, geübtem 

Brauch gemäss eine Würdigung zu beraten. 

Der Kaiser ordnete [ferner] an, [Komas] Porträt  in der Tzu-kuang-ko 

unter die ersten 50 verdienstvollen Offiziere einzureihen. 

Das vom Kaiser verfasste Preisgedicht lautet: 

"Kämpfe schrecklichen Ausmasses hast du gefochten, 

Auch kluge Strategie an den Tag gelegt. 

Mit heimlichen Märschen, offene Wege meidend, 

An Kletterbohnenranken geklammert, hast zerklüftete Berge du überquert. 

Geradewegs Uber die Berggipfel bist du geklettert, 

Mit Feuer hast du die steinernen Wehrtürme angegriffen, 

Zweihundert Burgen hast du zerstört.  

Deiner Person Verdienste ragen hochl" 

Das Ministerium teilte seinen Beschluss dem Thron mit, und der  Kaiser gewähr- 

te ein feierliches Begräbnis, geübtem Brauch gemäss. Posthum wurde Koma] 

mit dem Adelsrang der  7 .  Klasse geehrt. Sein Sohn A-lin-pao P7 ;).&f$ erbte 

ihn. 7 9) 

4. Der Bannergeneralleutnant Forontai 



4. Der Bannergeneralleutnant Forontai 

a) Portrat  

Berlin Katalog Nr. ID 22267, Akten Nr.765 /I902 

Sammler: Oberleutnant Hoebel 

Höhe: 72,5 Cm; Breite: 55 cm 

Aufschrift linke Seite: 

Meyen i amban meiren i janggin i jergi bihe jardan baturu Forontai 

Aufschrift rechte Seite: 

Yiian ling tui ta chlen fu tu t lung hsien cha erh tan pa t l u  lu fo lun t 'a i  

,g +&v7& r #V # & a w d ~ - ~  @%Y&#- 
Der  ~ivisionskommande& im Range eines Bannergeneralleutnants und Jardan 

baturu Forontai 

Aufschriit Ruckseite: 

P1ing ting liang chin chluan kung ch'en hsiang t i  e rh  shih chiu 

Portrat  Nr.29 verdienstvoller Offiziere bei der  Befriedung der  beiden Goldstrom- 

länder 

Kopf und Schultern Forontais sind vor graublauem Hintergrund gemalt; e r  trägt 

die  Einaugige Pfauenfeder an- einem blau eingefassten Hut. Bis  auf einige blasse 

Flecken i s t  das  Porträt  gut erhalten. 

b) ~ i o g ' r a p h i e ~ ~ )  

(Kuo ch 'ao ch l i  hsien lei cheng ch'u pien, 3.a) 

Fo- lun- t ' a  #{&& [Forontai] war ein Mann d e s  Mandschurischen Glat- 

ten Weissen Banners. Sein Famiiienname lautete K'u-ya-la . Ch'ien- 

lung 29 !1764], a l s  e r  ~ a i t a n g ~ a ~ ' ) ( p a i - t  'ang-a fiy$tq ) war, wurde ihm der  

Rang eines Unteroffiziers der  Leibgarde gewährt. Im 33.Jahr [I7681 wurde e r  

zum Offizier der  Leibgarde 3. Ranges befördert. 

Im 5. Monat des 36.Jahres C17711 zog e r  mit General Wen-fu zur  Unterwer- 
82) fung Burmas (mien-tien #& I@ ) . 

Im 1o.Monat wurde [Forontai] zum Feldzug gegen Chin ch'uan versetzt. Im 

12. Monat zog e r  mit der  Hauptarmee und s ie  eroberten Balangla (pa-lang-la & 
$4 & )"I. Forontai wurde mit dem Ehrentitel eines Jardan baturu (chn-I@- 

tan pa-t'u-lu &@#&H& ) belohnt. 

Im 2.Monat des  37.Jahres r1772J beim Angriff auf ',den Engpass von] Ziri 

(tzu-li '$P$ )84), brach Forontai in das  grosse steinerne Wachthaus ein, tötete 

iiber 40 Feinde .und nahm 12 lebend gefangen. Im 3.Monat zog e r  mit der  Haupt- 

a rmee  und s ie  eroberten Ziri.  

im 4.Monat führte Forontai 400 M&-I; sie eroberten Zazan (tsaitsan 

und einige Burgen östlich des  Wassergrabens. Im 5.Monat legte e r  seine Truppen 
8 6) in d e r  Burg von Dungma (tung-ma 8 ) in einen Hinterhalt, um die Feinde in 

den Wachthäusern von Szu-man I#L& 87) und Mei-mei & -& vom Weg abzu- 

schneiden und s ie  niederzumachen. 

Im 6.Monat, als Forontai das  Wachthaus von Mei-mei [dann] angriff, stürm- 

te  e r  geradewegs vom Berg im Westen auf das  Wachthaus vor. E r  tötete viele 

der  Feinde und nahm viele gefangen. 

Im ?.Monat wurde e r  zum Offizier d e r  Leibgarde 2.Ranges befördert. Im 

9.Monat zog e r  mit  im Angriff auf Luding zung (lu-ting tsung $6 Jki .e )"I. 

Im 12. Monat zog e r  mit l m  Angriff auf Dimda (ti-mu-ta/&&$ 

Im 2.Monat des 38.Jahres [1773], beim Angriff auf den Berg Dartu mit ge- 

teilten Kräften, hieb Forontai mit seinen Leuten von der  Ostseite her  seinen Weg 

in den grossen Wehrturm. E r  tötete und verwundete dabei viele Feinde. 

Im 3.Monat, a l s  s ie  den Dartu erneut angriifen, durchbrach Forontai den 

hölzernen Zaun und drang in den feindlichen Wehrturm ein. Der  Kaiser belobigte 

seine Tapferkeit. 

Im eingeschobenen 3 .Monat griff Forontai [den Berg] Zi  pang (jih-p'ang 

B $ auf dem Nordwege an. Im 4.Monat traf e r  auf einen feindlichen Hin- 

terhalt im dichten,Walde des  gi pang; e r  schlug die Feinde vernichtend. 

Im 39.Jahre [I7741 zog e r  mit General Fengbenggeg2) zum Angriff auf 

Kai'liyei (klai-Li-geh & 3 )93). Im 2.Monat holzte Forontai Bäume und 

Biische zum Ti-ke-12-mu-cha Berg ,i@~$&@$t~~) ab. E r  wurde zum Offi- 

z ier  d e r  Leibgarde 1 .Ranges befördert. 

im 9.Monati beim Angriff auf Sunkerzung (m-k16-erh-tsung @&I$'# lg5! 
wurden Forontais beide Augen durch einen Stein verletzt. 

Im l.Monat des 4o.Jahres [I7751 griff Forontai Kangsar (klang-sa-erh 

$$ )96) an und eroberte den Wehrturm. Auf kaiserlichen E r l a s s  wurde ihm 

der  Rang eines Bannergeneralleutnants gewährt, danach der  eines Divisionskom- 

mandeurs . 
Im 2.Monat erfolgte ein Angriff auf den Le-chi-erh-p & d$pt#g7) 

Bergzug, und im 3.Monat weitere Angriffe auf [den Berg] Giydn ni (ch'iin-ni 



#A )'", den Berg Mus gunggek (mu-szu-kung-ko-kte 4.g L u$h ) W  

und andere; dabei erwarb sich [Forontai] viele militärische Verdienste. 

Im 4.Monat, a l s  die Hauptarmee den Feinden in Chi-mu-szu-tan-tang-ko 

vernichtend zusetzte, rückte Forontai von Sak- (sa-kte-sa-ku &$#& ) loO) 

nach hnggobo  (jung-ko-erh-po )lol) vor. E r  kämpfte sehr tapfer 

und fiel in der  Schlacht, zusammen mit dem Leutnant und stellvertretenden Oberst 

( t s lan  ling T&g )lo2) Sang-chi-na 4 # #I$ , dem Hauptmann (tso ling 

)Io3 und Träger  d e s  Adelsranges der  8.Klasse, Ah-la-hai FT$d h$ , 
dem Korporal (ling t s t u i  &#& )Io4) und stellvertretenden Janggin (chang ching 

lo5) ~-paoqyf$, ferner den stellvertretenden Leutnants Yin-te-he 4 s ) 
&#& , K'an-t la i  k , A-mi-t lun f ~ a  4 , Shan-t Iai 4 & 
und Pa-ya-szu -hu -1ung 

Im kaiserlichen Er lass  heisst es: Der  Bannergeneralleutnant Forontai rückte 

beim Angriff auf den 8.grossen Wehrturm des Sunggobo Bergzuges direkt b i s  

zum Wehrturm vor. E r  fiel im Kampf, von einer Flintenkugel getroffen. Das i s t  

ausserordentlich zu bedauern. E s  ergeht eine Anordnung an das  Ministerium, ge- 

übtem Brauch gemäss eine Wiirdigung zu beraten. 

Der  Kaiser ordnete [ferner] an, Forontais] Porträt  in der  Tzu-kuang-ko 

unter die ersten 50 verdienstvollen Offiziere einzureihen. Das vom Kaiser ver- 

fasste Preisgedicht lautet: 

"Wer zum General aufgestiegen is t  durch seine Verdienste, 

Wie k6nnte man ihm garantieren, dass  ihm nie Gefahr drohte? 

E r  kämpfte in vorderster Front, fand e s  beschämend, zurückzubleiben. 

Niemals änderte e r  seine aufrechte Haltung. 

In der  Schlacht von Dangg la (tang-ko $ F '  )lo6) kämpfte e r  nur v o r M r t s  
und fand den Tod. 

Das erfüllt mein Herz mit Trauer .  

Ich heisse e s  gut, dass  e r  in besonderem Masse gewürdigt wird." 

Das Ministerium teilte seinen Beschluss dem Thron mit, und der  Kaiser gewähr- 

te ein feierliches Begräbnis, geiibtem Brauche gemäss. Posthum wurde [Forontai] 

mit dem Adelsrang 7.Klasse geehrt. Sein Sohn Niu-niu /& /& erbte  ihn. 107) 

5. Der  Offizier der  Leibgarde 1.Ranges Tortoboo 



5. Der Offizier der Leibgarde 1.Ranges Tortoboo 

a) PortrSLt 

Berlin Katalog Nr .iD 24423, Akten Nr.E 872 / [19]08 

Sammler: Freund, gekauft 

Höhe: 72, 5 Cm; Breite: 55,s cm 

Aufschrift linke Seite: 

Uju jergi hiya yangdak baturu Tortoboo 

Aufschrift rechte Seite: 

T1ou teng shih wei yang ta klo pa t'u lu t ' o  erh t ' o  pao 

mw7d$&?dfia#&a*f$ 
Der Offizier der Leibgarde 1 .Ranges und Yangdak baturu Tortoboo 

Aufschrift Rückseite: 

P'ing ting Hang chin chluan kung chlen hsiang ti szu shih szu 

+ ~ ~ v r i r t ) q s j g j g g  W +  D 
PortrSLt Nr.44 verdienstvoller Offiziere bei der Befriedung der beiden Goldstrom- 

länder 

Kopf und Schultern Tortoboos sind vor graublauem Hintergrund gemalt. E r  trägt 

die EinSLugige Pfauenfeder am blau eingefassten Hut. Bis auf eine Reihe feiner 

Sprünge ist  das PortrSLt gut erhalten. 

b) Biographie 

(Kuo ch'ao c h l i  hsien lei cheng ch'u pien, 330a) 

T t o  erh t 10 pao $$J'@$&@ [~ortoboo] war ein Mann des mand- 

schurischen GerSLnderten Blauen Banners. E r  lebte in der Stadt Mergen (mei-erh- 

ken ,%[.a$~ ) in Hei-lung-chiang ,%B 91: . 
Im 37.Jahr Ch'ienlung [I7721 marschierte e r  mit zur Unterwerfung von 

Chin chluan; e r  war Aufseher der Sattelkammer (szu-an [chang] 4 #(& ) 
108) 

im kaiserlichen Gestiit. Der PrSLsident (shang shu 3 )log) Fu Lung-an 

& i[&& 11°) richtete ein Gesuch an den Kaiser, Tortoboo den Goldenen Rang- 

knopf mit der Blauen Feder zu gewähren und ihn die Truppen fUr den Angriff 

führen zu lassen. 

Im 3.Monat des 38.Jahres [I7731 meldeten General Wen-fu und der 

Stellvertretende Kommandeut (tsan san $ ) l l l )~ailanca dem Thron: E h e  

grosse Truppenmacht hat vereint Si ling (hsi-ling -&& )'I2) angegriffen. Die 

Feinde aber waren zahlreich wie Ameisen und hatten sich auf Gedeih und Verderb 

verschanzt. Wir teilten daraufhin die Truppen, um den Pass  von Kung ka und 

Goryai (hing-k'a erh-hiei H# )113) zuerst anzugreifen. Tortoboo, in 

Begleitung des 1.Hauptmannes (tu szu $? 4 )114) Ts'ao-shun e),/g , führte 

700 Mann Einheimische der Wase (wa-siu & % )'I5) und Ok4i (0-kl8-shih 

$jfh+t an, stiirmte vor allen anderen voran und erkiomm den Pass  als 
erster .  Sie kamen ganz nah an das feindliche Wachthaus heran und töteten Uber 

1000 Mann. Die reguläre Truppe rückte nach und vernichtete die Feinde mit HSLrte. 

Tortoboo erhielt eine kaiserliche Belobigung und zwei Rollen Satin von 

der besten Qualität. Im 1l.Monat wurde ihm der Rang eines Unteroffiziers der 

Leibgarde gewfirt . 
Im 3.Monat des 39.Jahres [I7741 erhielt e r  die Erlaubnis, die Pfauen- 

feder (hua ling&@ )''') zu tragen. Im B.Monat, a l s  die Hauptarmee die 

steinernen Wehrtiirme und das hölzerne Fort unterhalb des Berges von Sepengpu 

(Se-p !eng-p lu in PU-ta-shih-no 9 &if & ll9)angrifi, schlich 

sich Tortoboo heimlich auf dem Wege im  ticken der Wehrtürme vorbei und be- 

setzte den Berggipfel. Als dem Thron davon Mitteilung gemacht wurde, erhielt 

Tortoboo den Rang eines Hauptmanns; in der Folge wurde e r  dann zum Offizier 

der Leibgarde 3.Ranges befördert. 

Im lo.Monat, a l s  [die kaiserliche Armee] einen Angriff fUhrte, um 

Sungkerzung zu umzingeln, fiihrte der Feind seine Truppen im Schutze der Dunkel- 

heit, um die steinernen WachtMuser unserer Befestigung zu plUndern. Der Gffi- 

zier der Leibgarde 0-erh-tlB H@q# und andere führten die Verteidigung. 

Tortoboo schlich sich heimlich auf die linke Seite der  Befestigung und unterstUtz- 

te sie. Die kaiserliche Armee griff [so] von beiden Seiten an und brachte den 

Feinden eine grosse Niederlage bei. 

Im ll.Monat, anlSLsslich der Eroberung von Wehrtiirmen und Burgen 

im Mo-ko-erh s&@ 12') Bergzug, in Kai liyai und anderswo wurde [Tor- 

tob001 der Ehrentitel eines Yangdak baturu (yang-ta-k'e pa-tlu-lu #&$k~,ea@) 
gewtihrt. Im 4o.Jahr [I7751 wurde e r  zum Offizier der Leibgarde 2.Ranges be- 

fördert mit dem Titel eines Bannergeneralleutnants. Ferner wurde ihm der Fami- 

lienname Ta-hu -1i & 9 wg verliehen. 

Im 45.Jahr [1780] kehrte Tortoboo siegreich zuriick und erhielt den 

Posten eines Oberaufsehers Uber die Sattelkammer des kaiserlichen Gestiits.Wei1 

seine Mutter alt war und niemand sie versorgte, reichte Tortoboo ein Gesuch ein, 

in dem e r  um Erlaubnis bat, seine Positionen a ls  Offizier der Leibgarde und 



Oberaufseher niederzulegen und eine freie Stelle im niederen Rang a l s  4.Haupt- 

mann oder tlhnlich annehmen zu dürfen. Der  Kaiser gewährte die Bitte. Im 46. 

J a h r e  [1781] kehrte Tortoboo nach Hei-lung-chiang zurück und erhielt  die Posi- 

tion eines Hauptmanns. 

Im 4.Jahre Chiachling [I7991 wurde e r  zum Kommandanten in Hulun- 

buir  ernannt. Im 7.Monat des 5.Jahres [1800] führte e r  eine Hei-lung-chiang 

Truppe zum Militärlager von Hu-pei #A ;lk , um verräterische Briganten zur  

Strecke zu bringen. Im 9.Monat zog Tortoboo mit dem Generalgouverneur (tsung 

tu $9- )121) Wo Shih-pu &f in die Begegnung mit der  Räuberbande 

d e s  Hsü wan-f&& 8 in Tm-shan-p'ing ~ J I  im Yuan-an &, 
Distrikt. a b e r  300 der  Feinde wurden getötet, gefangen genommen oder zerstreut.  

Die Feinde, Gelb, Blau und Weiss vereint, versetzten Tang-yang in Un- 

ruhe. Unsere Truppen verfolgten sie zum Bergzug des Kuan-yin Klosters, nahmen 

die Anfiihrer und Fahnentrtlger Chang Chfi-wu &ki& lebend gefangen und brach- 

ten den Feinden wieder und wieder Schläge bei in ~ h i e h - M g , # - &  , Shih-tzu- 

kou $-@ und Chiao-chan-o &$f&a im Tung-hu # Distrikt. 

Im 3.Monat des 6.Jahres  [1801] zog Tortoboo mit den Obersten (tu 

chiang M & Sun Ch 'ing-yiian $$ $3 und Chi Lin-t f a i  ge- 
gen die Rebellen am Hsiung-tslang ,a & Berg. Der  feindliche Anführer Chang 

Yün-shou &P& wurde durch einen Kanonenschuss gettitet. Im 5.Monat blie- 

ben s ie  dem Feind dicht auf den Fersen, von Hsiang-chia-pa & gk& bis  

T 'ung-yü-hsia $R &&, und schlugen sie vernichtend. Im G.Monat, a l s  [unse- 

r e  Truppen] einen Ring um die Räuberbande des Hsü T 'ien-tB &-j&&. in Lu- 

tzu-pfo * 3 & bildeten, um sie  auszurotten, ging Tortoboo mit dem Oberst- 

leutnant ( t s lan  chiang qdq Yang-an % $ und dem Major (yu chi 

$$ ) U zusammen; gemeinsam stiirmten sie den Abhang und 

tllteten mehr a l s  300 Feinde. Im 7.Monat rückte Tortoboo mit seinen Truppen 

vom P'ing-tu T $& Fluss aus nach Westen vor und blockierte den Weg, den 

der  feindliche Lung Shao-chou nahm, um in Szu-chluan von Hsiang- 

chia-pa aus einzumarschieren. Die Truppenmacht der  Feinde geriet [jedoch] Tag 

fUr Tag in grössere Bedrtlngnis. 

Im 1. Monat des 7.Jahres  [I8021 kehrten die Feinde auf ihrem Wege 

um und entkamen zum Pa-wu & & Fluss .  Tortoboo Uberquerte den Fluss  mit 

d e r  Kavallerie, indem e r  durch eine flache Stelle ritt, und ttitete viele Feinde. 

Im 3.Monat griffen die feindlichen AnfUhrer Tseng Chih-hsiu g$ 

und Wang Kuo-hsien f P die beiden Festungen Shuang-ho @ %U und 

Tfien-hsing an.  Tortoboo und Sun Ch'lng-yUan g$&z teilten ihre 

Truppen, um [unserer] Armee zur  Untersttitzung zu eilen, und die Festung 

T Iien-hsing wurde von der  Belagerung befreit. 

Im 4.Monat überquerten die Feinde im Schutze d e s  Nebels erneut den 

Fluss  und überfielen Sun Chfing-yüans Lager. Tortoboo Uberwand sie, indem e r  

ihnen den Rückweg abschnitt. E r  besiegte auch feindliche Truppen bei den Linien 

von Li-tzu-pling , jzf , Ma-fa-ling , @ und Szu-fang-chai W$&. 
Im 7.Monat griff Lais  feindliche Vorhut erneut an und umzingelte die beiden 

Festungen Sa-pao 3 f$ und Tfien-hsing. Tortoboo besiegte s ie .  E r  verfolgte sie 

über mehr a l s  30 l i  und tlltete über 70 Feinde. 

Im 11.Monat machte der  Mi l i lqouverneur  Te-leng-tfai H#& 125) 

eine Eingabe an den Thron; daraufhin wurde Tortoboo a l s  TruppenfUhrer abkom- 

mandiert, um in die Berge zu gehen und die übriggebliebenen Feinde in den alten 

Wäldern um Fang-hsien 3 @ aufzusttibern. 

Im 8.Jahre [I8033 zog Tortoboo mit ,dem Generalgouverneur Wu Hsiung- 

kuang $$h% 126), um feindliche Truppen bei Tung-hao-pfing & (& den 

Weg abzuschneiden. Weiter zog e r  mit dem Brigadegeneral (tsung ping &.fic;)127) 

Chling P 'U Y$ , um die restlichen Feinde in Sm-nao-o W,$$@ zu verfolgen. 

Wegen der  militärischen Verdienste, die Tortoboo nach und nach errun- 

gen hatte, erhielt e r  Belohnungen wie Silber, Satin, Zierbeutel, Feuersteintasche, 

Paradestlbel, etc. 

Im ?'.Monat, a l s  die Feinde unterworfen waren, kehrte Tortoboo mit der  

Hei-lung-chiang Truppe siegreich zurück. E r  starb im 5. Monat des  12. Jahres  

[l 8073. 



6. Der  Offizier der  Leibgarde 1 .Ranges Mutar 

a) Porträt  

Berlin Katalog Nr.ID 24355. Akten Nr .  E 1895 / D9106 

Sammler: Baumotte, gekauft 

Hllhe: 72, 5 Cm; Breite 55 cm 

Aufschrift linke Seite : 

Zanla i uju jergi hiya Bangnaha Mutar 

Aufschrift rechte Seite : 

Hsiao chin ch!uan shang chi t'ou teng shih wei mu t ' a  e r h  

4.A 111 g #@* * +&#) 
Der Zanla Mutar, belohnt [mit dem Rang] eines Offiziers der  Leibgarde 1.Ranges 

Aufschrift Rückseite: 

Pl ing ting Hang chin ch'uan t z l u  kung ch'en hsiang t i  szu shih chiu 

+ R s t n & ~ l / R ~ ~ \ & $ m  +f i  
PortrXt Nr .49 der  2. [Serie] verdienstvoller Offiziere bei d e r  Befriedung der  

beiden Goldstromländer 

Kopf und Schultern Mutars sind vor graublauem Hintergrund gemalt. E r  trägt die 

Einäugige Pfauenfeder an einem.' einheimischen (Pelz?)  Hut. Die Farben des  Hu- 

t es  und der  rechten oberen Bildecke sind s tark abgeblättert, sonst is t  das  Por -  

t rä t  gut erhalten. 

b) Biographie 

(Ch'ing shih kao lieh chuan chih pu, 339/lob) 

?~&aifij.I;$&4p 
Mu-tla-erh *e [ ~ u t a r ]  war ein Mann der  Hsiao chin-ch'uan. Im 

37. J a h r e  Ch 'ienlung [I7721 rebellierte der  Anführer der  Hsiao chin-ch Iuan, 

Sengge sang (seng-ke-sang#,#&@ gegen unsere Truppen. Mutar mit 

seinen Verwandten und Gefolgsleuten kam, sich zu unterwerfen. General Wen-tu 

befahl ihm, sich der  Armee anzuschliessen; daraufhin erhielt Mutar eine Abtei- 

lung seiner Landsleute unterstellt, nahm den Wehrturm von P a  chiao /'\ I?fJ 129) 

ein, brachte mehr a l s  1000 Mann zur Unterwerfung und gewann unsere Befesti- 

gung zurück. Beim Angriff auf Mugom (mu-kuo-mu @ * )I3') wurde e r  

durch einen Stein im Gesicht verletzt. Bei der  Eroberung d e s  Bergrückens im Ta-  

hsiang & PI@ 131) Tal wurde e r  durch einen Speer an der  Stirn verletzt. , 

Mutar wurde schliesslich mit dem Rang eines Offiziers der  Leibgarde 

' I  6. Der  Offizier der  Leibgarde 1. Ranges Mutar 



3.Ranges belohnt, sowie der  Pfauenfeder (k'ung chlUeh ling J L  41 )132'. 

Sengge sang entkam nach Ta chin-ch'uan ; Sonom (so-no-mu & ## i/L 

Anführer von T a  chin-ch'uan, versteckte ihn, und s ie  machten gemeinsame Sache. 

General A-kuei befahl Mutar, den Weg auszuspionieren, und kam mit ihm 

Uberein, Verrat  von innen zu Hilfe zu nehmen. Sie eroberten A-pu-li p73$ 134) 

und veranlassten auch Mutars Onkel Lang-na @ &$ , sich zu unterwerfen. 

Die Bergpfade von Chin-chTuan waren gewunden und verzweigt: daher 

befahl A-kuei dem Mutar, eine Karte davon anzufertigen und [ihm] vorzulegen. 

Ausserdem hielt de r  Feind in Gunggarla (kung-ko-erh-la $9 ß# -@ f& )135) eine 

starke Position: General A-kuei erkundigte sich darüber bei Mutar, und dieser  

sagte: "Die Bergpfade von Ku-ko 136) sind wild, der  Wald i s t  dicht und 

tief. Wenn wir heimlich ausgewählte Truppen auf den Weg schickten, uns am Tage 

versteckten und in der  Nacht marschierten und die Feinde Uberraschten, könnte 

das eine [brauchbare] Strategie sein." Mutar fand Zustimmung, und sie gewannen 

den Kampf. 

Die kaiserlichen Truppen, welche die Poststationen schUtzten,hatten Feind+ 

begegnungen und zogen sich ein wenig zurück. Unterdessen befahl A-kuei dem Mu- 

tar ,  zusammen mit  eng-ko& V# , der  sich unterworfen hatte, eine einheimische 

Truppe anzufllhren, um die Feinde abzufangen. Sie nahmen den Anführer Mu-mu- 

kung-a *@ fq gefangen. Al s  s ie  dann die Nordseite des  Berges K1u-lu- 

shih-ni /58 & fth 137) sowie Dengcun (teng-ch'un && )13') angriffen, 

nahmen sie' den Anführer La-erh-chia $& @ 7 gefangen und verwundeten Seng- 

ke-erh '@ ;fe@ und ~rh-chieh##& . Mutar erhielt Seiden a l s  Belohnung für 

seine Verdienste. 

Die Feinde schickten Ni-sen-PU-po &, f$$$. von Biyesman (pieh- 

szu-man &!#f* )139), der vorgab, s ie  wollten sich unterwerfen. E r  fragte 

Mutar heimlich Uber die militärische Lage aus, aber  Mutar machte [ebenso] heim- 

lich eine Meldung Uber den Vorfall. Der Kaiser belobigte seine Ehrlichkeit und 

hiess ihn zum Offizier der  Leibgarde 1. Ranges zu befördern. 

Unsere Armee griff Ko-la-i &!X< 14') an. Sonom und andere ka- 

men heraus und ergaben sich. Mutar erhielt  den Ehrentitel eines tsan-pa pa-t'u- 

lu & ,# . Sein Porträt  wurde gemalt und in die zweite [Serie] der  

50 verdienstvollen Ottiziere in der  Tzu-kuang-ko eingereiht. E r  wurde ferner  zum 

2.Hauptmann (shou pei F M )l4') d e r  beim Pa-chiao Wehrturm stationierten 

Truppen ernannt, um die in Po-ko-erh-chiao @ W,$# fi , KIB-nai-sa 9,a $ 

und Na-mu-ya $($J /)i ff& unterworfenen, die Landwirtschaft betrieben, zu be- 

aufsichtigen. 

im 46.Jahre [I7811 griff Su-szu-shih-san W + 3 von den Sa- 

la-erh Mohammedanern #@ Lan-chou in Kansu an und besetzte es .  
142) 

Der Kaiser beauftragte Mutar, sich den Truppen des  Grosskämmerers der  Leib- 

garde (ling shih wei nei ta chlen Ä# I$,& * )14') Hailanca anzu- 

schliessen und die Rebellen zu vernichten. Das ta t  Mutar. E r  wurde durch eine 

Kugel verwundet und erhielt Silber und Satin a l s  Belohnung. Später wurde e r  

beim Angriff auf Hua-lin-szu # $ erneut verwundet. E r  erhielt  den Ehren- 

titel 2.Ranges (erh p'ing hsien = ) und die freie Stelle eines Obersten 

zur  Kontrolle der  unterworfenen Fremdvöiker in Szu-ch Tuan. 

im 49.Jahre [1784], a l s  der  Mohammedaner T'ien-wu W 4. und die 

anderen Banditen von Ku-yüan @, in Kansu Shih-feng-pao ;ij be- 

setzten, befahl der  K a i e r  Mutar, sich dem General von Ch'eng-tu pfg: , 
Pao-ning 4% B, anzuschliessen und [die Banditen] zu bestrafen. Mutar gehorch- 

te  und begab sich unverzüglich an den befohlenen Ort.  E r  erhielt  den Titel eines 

Vizeoberkämmerers (san chih ta c h t e n  $& h der  Leibgarde. Bis  

nach Shih-feng-pao blieb e r  in den Kämpfen immer wieder Sieger, wurde [dann] 

jedoch von einem Stein verletzt. 

im 53.Jahre [1788] zog Mutar mit  der  Armee zur  Unterwerfung von 

Taiwan, Mit ihm waren der  Offizier der  Leibgarde, Po-pin $@@ , und andere, 

und s ie  nahmen den Anführer d e r  Rebellen, Chuang Ta-t t ien d$ ;>t W 145) in 

Lang-chiao 3@ ~ i &  lebend gefangen. Taiwan wurde befriedet und Mutars Por t rä t  

wurde unter die ersten 20 verdienstvollen Offiziere [der Taiwan-Serielin d e r  Tzu- 

kuang-ko eingereiht. 

Im 56.Jahr [1791] machten die Gurka (Kuo-erh-kte /iP F$ )I4') 

einen Aufstand und nahmen Nieh-la-mu & &! ein. Mutar beobachtete die 

Mu-sa * 3 Brücke, - e r  war Ch !eng-te &&$* zugeteilt, - und nahm die 

AnfUhrer Ke-pieh-ta $& und KTe-chi-ha ?# ~ B ~ - u n d  andere gefangen. 

Mutar erhielt  zusätzlich den Rang eines Bannergeneralleutnants. 

Beim Angriff [unserer] Armee auf Chi-lung wurde Mutar von 

dem Offizier der  Leibgarde Che-sen-pao & $ begleitet; s ie  griffen zuerst 

an und gewannen den südöstlichen Bergrücken zurück. Dann zogen s ie  die Truppen 

ab, trieben die Feinde heraus und gewannen Chi-lung zuriick. Sie vernichteten meh- 

r e r e  hundert Feinde und toteten sieben feindliche Anftihrer. 



Unsere Armee griff Ya-erh-sai-la $f$ @ $& und Po-erh-tung-la 

an;  Mutar führte die Truppen tiber den Fluss, indem e r  einen Umweg *@@$ g' 
von Ko-tuo-ptu @& 9 #- aus  machte. E r  nahm die hölzerne Befestigung mit dem 

steinernen wachthaus ein; und auf diese Weise wurde der  Aufstand der  Gurka nieder- 

geschlagen. 

Mutars Porträt  wurde ein weiteres Mal gemalt und in die zweite [Serie] 

der  15 verdienstvollen Offiziere [der Gurka-Serie] in der  Tzu-kuang-ko eingereiht. 

Der  Kaiser gewährte Mutar eine besondere Audienz, lobte ihn, beschenkte ihn mit 

Wein und belohnte ihn mit Silber und Satin. 

Im 6o.Jahre [I7051 folgte Mutar der  Armee zur Unterwerfung der  Miao- 

~ e b e l l e n ' ~ ~ ) .  Die Feinde sassen in Hsia-shih-hua %/fj #& , T'u-k'ung f. @ 
und anderen Orten; s i e  lntten sich in hUlzernen Festungen und steinernen Wacht- 

häusern entlang des  Flusses  und an den Berghängen verschanzt, um [unsere]Ar- 

mee aufzuhalten. Der Generalgouverneur Fu-klang-an schickte Mutar, sich in der  

unteren Flussuferbllschung in den Hinterhalt zu legen. Als  die Feinde zu einem 

Plünderungstiberfall ausrückten, kamen unsere Truppen aus  ihrem Hinterhalt und 

griffen pllltzlich an. Sie erbeuteten die feindlichen Fährschiffe, marschierten vor 

und vertrieben die Feinde. Diese konnten keinen Widerstand entgegensetzen, und 

unserer  Armee gelang e s  auf diese Weise, die Festungen und Wachthäuser eins 

nach dem anderen zu erobern. Dann marschierten unsere Truppen weiter zum An- 

griff auf Th-k lung .  Mit Mutar zusammen waren der  )Brigadegeneral Hua-lien-pu 

$ &* und andere. D e r  Kampf zog sich tiber drei  Tage und drei  Nächte hin, 

dann gelang der Durchbruch. Mutar erhielt a l s  Belohnung eine Ziertasche. 

Die Truppen kehrten um, weil Mutar krank geworden war. E r  s tarb auf 

dem Rückmarsch in Tzu-yang C . Zur Belohnung erhielt e r  [posthum] ein 

Hundertgewhht Platin. 

7. Der  einheimische 1. Hauptmann Ajungboo 



7. Der einheimische 1. Hauptmann Ajungboo 

a) Portrzt  

Berlin Katalog Nr. ID 22158;Akten Nr. 72/ [I9102 

Sammler: [Kunsthandlung] Glenk 

Htlhe: 73 Cm; Breite: 55,5 cm 

Aufschrift linke Seite : 

Tuliyen i argan danara hafan Bug dan ba o baturu Ajungboo 

Aufschrift rechte Seite: 

T 'un lien t ' u  tu szu shu ke tan pa o pa t l u  lu a chung pao 

C.#-tk4ehse%1a# m,%-f# 
Der einheimische 1. Hauptmann der Militllrkologisten und ~ u ~ d a n b a o  baturu 

Ajungboo 

Aufschrift RUckseite: 

Fehlt 

Kopf und Schultern Ajungboos sind vor lichtblauem Hintergrund gemalt. E r  trägt 

die Einzugige Pfauenfeder an einem einheimischen Pelzhut. Bis  auf einige kleine 

Risse i s t  das  Portrzt  gut erhalten. 

b) Biographie 

Ajungboo hat keine eigene biographische Eintragung in einer der  33 Biographien- 

sammlungen der  Ch'ing Dynastie. E r  wird jedoch in den Nien p'u des  Generals 

~ - k u e i l ~ ~ ) .  einige Male e r a h n t  : 

Ch 'ienlung 37 [1772], 12. Monat, 1 .Tag 

. . . . . . . . . . . .  
"Der Herzog [A-kuei] teilte dem Thron ferner mit: Der Leutnant (ch'ien tsung 

9 41 )lrg) Liu Shih-hsUn W& und der einheimische 2.Hauptmann Ajung- 
boo Ubernahmen die Führung der Kolonisten und brachten die Burg Jok  (chuo-k'8 

J& )l5" in ihre  ~ a n d . " ' ~ ' )  

Chlienlung 37 [1772], 12. Monat, 17.Tag 

WCUirend des  Angriffs auf ~ e i n o ' ~ ~ ) :  

. . . . . . . . . . . .  
"Der 2.Hauptmann Mou T1ien-te Ae wurde durch eine Kugel, und der  ein- 
heimische 2. Hauptmann Ajungboo durch einen Stein verletzt. "' 53) 

Chiienlung 38 [1773], 12 .Monat, 2o.Tag 

"Da sich nun Mutar mit seinen Leuten seinem Onkel [No-no-mu @ % , 
Vorsteher einer der Burgen von ~ i y e s m a n ]  anschiiessen will, soll e r  das  Kom- 
mando Uber die Einheimischen der Burgen Mu-erh-szu-chia $* #% & und 

Ta-pa-ni # /t 154) Ubernehmen. w a s  die übrigen Burgen b&trifft, Ban-wa 
# 4 , Se-erh & f und Mu-chüeh-mu $ 155), da haben wir den 

einheimischen 2. Hauptmann der  Militllrkolonisten Ajungboo, der  die einheimischen 

Truppen auf dem Südflügel führt, die sehr  eifrig Hmpfen; e r  soll das  Kommando 

übernehmen. ,I 1 56) 

Ch Iienlung 40 [1775], 4.Monat, 4.Tag 

. . . . . . . . . . . .  
"Biyesman nun hat eine gemeinsame Grenze niit Zagu nao (tsa-ku-nao 

). 15') Da bereits beschlossen ist,  die Einheimischen umzuformen 

und zu Kolonisten zu machen, sollte man dem Ajungboo das Kommando Uber die 

Kolonisten von Zagu nao , geben. 
„ 158) 



8. Der HSLuptling der Okbi Yamantar 

a) PortrSLt 

Berlin Katalog Nr . ID 221 57 ; Akten Nr. 72 / 1902 

Sammler: [~unsthandlung] Glenk 

Hllhe: 70,5 Cm; Breite: 55 cm 

Aufschrift linke Seite: 

Okbi i tube tukben baturu Yamantar 

Aufschrift rechte Seite: 

Der Häuptling der Okbi und Tukben baturu Yamantar 

Aufschrift Rückseite: 

Pling ting Hang chin ch'uan tzlu kung ch'en hsiang t i  szu shih liu 

~ ~ & & ~ l p ~ ~ ~ ~ & ~ f z ! 7  f 3 
PortrSLt Nr. 46 der 2.  [Serie] verdienstvoller Offiziere bei der Befriedung der 

beiden Goldstromländer 

Kopf und Schultern Yamantars sind vor graublauem Hintergrund gemalt. E r  trSLgt 

die EinSLugige Pfauenfeder an einem blauen einheimischen Hut. Das PortrSLt ist gut 

erhalten. 

b) Biographie 

Auch Yamantar hat keine eigene biographische Eintragung in einer der 33 Samm- 

lungen; wie Ajungboo wird jedoch auch e r  in den Nien p'u des Generals A-kuei 

erwähnt: 

Ch 'ienlung 36 [1771], 12. Monat, 27 .Tag 

. . . . . . . . . . . .  
"Am 5.Tag des 6.Monats um Mitternacht umzingelten Uber 1000 Mann von den 

Hsiao chin-chluan Damba mng (ta-mu-pa-taung &* & $ )I5') und schnit- 

ten sie von der draussen vor der Befestigung liegenden Wasserschanze ab. Der 

~ ä u ~ t l i n g ' ~ )  Yamantar lieh sich loo einheimische Kolonisten und loo Okbi Leu- 

te von dem Unterleutnant (pa tsung b e i a s  )16" Hung T1ing-jui #-&% , 
und zusammen mit A-chi TT , T e - e r h - s h i h e f  ft und Yung chung f# 
machte e r  einen Auafaii aus der Burg, eroberte die Wasserschanze zurück und 

nahm 28 Feinde gefangen. „162) 
8. Der Hiluptling der Okbi Yamantar 



"Die Hsiao chin-ch'uan [Leute] sahen, dass  Yamantar sehr  tapfer war, und sie 

fürchteten sich, mit ihm zu kämpfen. Sie errichteten Wachthäuser östlich, west- 

lich und ntirdlich, 49 insgesamt, und im Süden bauten sie eine hölzerne Befesti- 

gung. Damit brachten s ie  Damba zung zum Hungern. ~ 1 6 3 )  

. . . . . . . . . . . .  
"Der Unterleutnant erinnerte sich daran, dass  Yamantar am 23.Tage des  11.Mo- 

nats Nachricht geschickt hatte. Als alle in der  Burg, Hoch und Niedrig, davon e r -  

fuhren, dass  Hilfstruppen unterwegs wären, fühlten sie sich gesichert. „ 164) 

9. Der  Htiuptling der Cosgiyab Corgiyamz'an 



9. Der Hauptling der  Cosgiyab Corgiyamzlan 

a) Portrtlt 

Berlin Katalog Nr .  ID 22155; Akten Nr. 72 P9102 

Sammler: [Kunsthandlung] Glenk 

HShe: 72,5 Cm; Breite: 55 c m  

Aufschrift linke Seite: 

Cosgiyab i tube [C]orgiyamztan 

Aufschrift rechte Seite: 

[ch'o szu chia] pu t l u  ehe ch 'o  e r h  chia mu t s t a n  

( n t a I p ) v * w r w *  
Der Htluptling der  Cosgiyab Corgiyamz'an 

Aufschrift Rückseite: 

Pl ing ting Hang chin ch'uan tz 'u kung chlen hsiang t i  szu shih ch ' i  

~ ä r n * ~  )jCwa#k#W + 
Portrat  Nr. 47 der  2.  [Serie] verdienstvoller Offiziere bei d e r  Befriedung der  bei- 

den Goldstromländer 

Kopf und Schultern Corgiyamz'ans sind vor lichtblauem Hintergmnd gemalt. E r  

trägt die Eintlugige Pfauenfeder an einem einheimischen Pelzhut. Bis  auf einige 

kleinere Beschtldigungen an den Randern i s t  das  Portrat  gut erhalten. 

b) Biographie 

Auch Corgiyamz'an hat keine eigene biographische Eintragung in e i n e r  der  33 

Sammlungen; wie Ajungboo und Yamentar wird jedoch auch e r  in  den Nien plu 

d e s  Generals A-kuei erwahnt: 

Ch lienlung 38 [1773], 10. Monat, 11. Tag 

"Weiterer Bericht d e s  Herzogs [A-kuei] an den Thron: Ich habe d a s  von Feng- 

bengge gekommene Schreiben erhalten, wonach der  StammesfUrst d e r  Cosgiyab 

Gungga Norbu (kung-ke-no-erh-pud$#a )Iß5) gestorben sei .  Zu seinen 

Lebzeiten hatte e r  bestimmt, dass  sein 2.Sohn Yung-chung-wang-erhshleh @ firn#'# [den Rang] eines StammesfUrsten erben sollte. Ich denke nun, 

dass  wir jetzt zuerst [diese Angelegenheit] klaren und unsere Zustimmung dazu 

geben sollten, um ihre Gesinnung friedlich zu halten. Ich werde den Oberstleut- 

nant Ma Ying-chao # schicken, um zu kondolieren und zusammen mit 

dem Prtlfekten (chih fu @M Sheng-ying & # dem Corgiyamz'an und 

dem Yung-chung-wang-erh-chieh mitzuteilen, dass, obwohl ihr Vater Gungga Norbu 

ein Schwiegersohn d e r  ~ h i n - c h ' u a n ' ~ ~ )  war, e r  treu für den Kaiser geMmpft habe. 

Wenn sie d a s  Land ih re r  Vorfahren und ihre Leute behalten wollten, mussten s ie  

vor allem ihres  Vaters  Gesinnung beibehalten. M1681 

. . . . . . . . . . . . .  
"Corgiyamzlan führte gewöhnlich die einheimischen Truppen in I hi und anderen 

Orten. E r  zeigte sich recht eifrig dabei.1'169) 

. . . . . . . . . . . .  
Ch'ienlung 41 [1776], 1. Monat, 11 .Tag 

Bericht des  Herzogs [A-kuei], sowie Fengbengges, Ming-liangs, Hailancas und 

~ a e n t e s ' ~ ~ )  an den Thron: 

. . . . . . . . . . . .  
"Wir schickten chinesische und einheimische regulare Tmppen, [Shan-t'a-erh-sa- 

mu-t !an & 3 - &  *f 9 ] in den Bergen zu suchen und gefangen zu nehmen. 

E r  wurde dann am 26.Tage gefasst vom HXuptling der  Cosgiyab, Corgiyamz'an, 

und dem Anführer Wen-pu im Walde von Tu-sung-ch1ing $8 % ."17') 

. . . . . . . . . . . .  
Der kaiserliche [Antwortlerlass lautete: 

. . . . . . . . . . . .  
"Shan-t 'a-erh-sa-mu-t 'an i s t  Bin schlimmer Rebell, der den Feinden geholfen hat. 

Dieser Gefangene muss d e r  Obrigkeit ausgeliefert und hingerichtet werden. Dass 

Corgiyamz'an und Wen-pu ihn gefasst haben, i s t  sehr  lobenswert. Sie sollenreich 

belohnt werden, um sie [noch] zu ermutigen.'1172) 
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Organization, Nr . 99; berechtigte zum Tragen der  Blauen Feder .  

MAYERS, Government, Nr 399; BRUNNERTflAGELSTROM, Political 
Organization, Nr . 734. 

MAYERS, Government, Nr . 433; BRUNNERT BAGELSTROM, Political 
Organization, Nr . 735. 

MAYERS, Government, Nr . 389. 

BRUNNERTflAGELSTROM, Political Organization, Nr . 867. 

1711-1777, aus  dem Qumuru Clan, Angehöriger des  mandschurischen 
Glatten Weissen Banners; HUMMEL, Eminent Chinese, S. 659. 

MAYERS, Government, Nr . 464. 

MAYERS, Government, Nr . 455; ma. Äquivalent: tuwabara hafan; E .HAUER, 
Handwörterbuch der  Mandschusprache, S. 939. 

Im folgenden (350 a 9-16) werden noch die Ehrungen flir die anderen Gefal- 
lenen erwähnt. 

Harvard Yenching Institute Sinological Index Series  No. 9: Index to 33 Col- 
lections of Chling Dynasty Biographies, Tokyo 1960; danach hat e r  drei  
biographische Eintragungen. 

Kuo chlao c h l i  hsien le i  cheng chlu pien 24, l a ;  die beiden anderen, 
Chiing shih kao lieh chuan 319, l a  und Kuo ch tao  hsien cheng shih ltteh 

~ J f 3 $ k q @  13/12, nicht gepruft. 

A . V. BRANDT, Werkzeug des  Historikers, Urban Bucher 33, Stuttgart 1959, 
S. 70-71. 

Koma hat eine weitere biographische Eintragung im Chling shih kao lieh 
chuan, 340/3b; sie i s t  erheblich ktirzer, das  Portrat  wird nicht erwmnt, 
d a s  kaiserliche Lobgedicht fehlt. 

HAENTSCH, Das Goldstromland, S. 89. 

HAENTSCH, Das Goldstromland, 5.125. 

HAENTSCH, Das Goldstromland, 5.113. . 

Chin. tiao ; cf. hierzu HAENISCH, Die Eroberung, S. 267, Anm. 2. 

HAENISCH, . Goldstromland, 

HAENTSCH, Goldstromland, 

HAENTSCH, Goldstromland, 

Nicht identifiziert. 

HAENTSCH, Goldstromland, 

BRUNNERT/HAGELSTROM, 

Nicht identifiziert. 

HAENTSCH, Goldstromland, 

Nicht identifiziert. 

5.94; cf . auch Schlachtenbild 4. 

Political Organization, Nr . 865. 

Ma. meiren i janggin; cf .HAUER, Wörterbuch, S.  648. 

HAENTSCH, G- s .96 .  

Nicht identifiziert (HAENISCH, Goldstromland, S. 129, Zimse 7) 



Im folgenden werden noch die Ehrungen für  die mit ihm Gefallenen erwähnt 
354a unten 1-2). 

Forontai hat eine weitere biographische Eintragung im Chling shih ka0 
lieh chuan, 340/3b; s ie  i s t  erheblich kürzer, Porträt  und kaiserliches 
Lobgedicht fehlen. 

Bedeutung nicht ganz klar; (HAUER, Handwtirterbuch, S .70). 

Zu den Burma-Kriegen U . a .  HUMMEL, Eminent Chinese, 5.578 (Ming-jui), 
S.  579 (Ming-liang), S.  7 (A-kuei), S. 252 (Fu-heng) . 
HAENISCH, Goldstromland, S. 89. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 127. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 127. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 96. 

Nicht identifiziert. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 113. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 110. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 96. 

HAENISCH, Goldstromland, 5.129; cf. auch Schlachtenbild 5. 

t 1777, HUMMEL, Eminent Chinese, S. 221 (EbUun) 

HAENISCH, Goldstrornland, S. 107. 

Nicht identifiziert. 

HAENISCH, Goldstromland, S.123. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 107; cf. auch Schlachtenbild 6 .  

Nicht identifiziert. 

HAENISCH, Goldstromland, S.  101. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 117; cf .auch Schlachtenbild 7.  

HAENISCH, Goldstromland, S ,120. 

HAENISCH, Die Eroberung, S. 313 (7). 

BRUNNERT/HAGELSTROM, Political Organization, Nr .658, 659. 

103) 

104) 

105) 

106) 

107) 

108) 

109) 

110) 

i i i )  

112) 

113) 

114) 

BRUNNERT/HAGELSTROM, Political Organization, Nr .726. 

MAYERS, Government, Nr. 391. 

Banneroffizier (HAUER, Handwtirterbuch, S .522) ; e s  gab mehrere Grade; 
Cf. BRUNNERT/HAGELSTROM, Political Organization, ~ r ' .  724-25. 

HAENISCH, Goldstromland, 5.94. 

E s  folgen (354b 3-9) die Ehrungen für  die Mitgefallenen Forontais. 

BRUNNERT/HAGELSTROM, Political Organization, Nr . 8 8 .  

BRUNNERT/HAGELSTROM, Political Organization, Nr .276. 

1743-1786, Mitglied des Fuca Clans und Angehßriger des mandschuri- 
schen Geränderten Gelben Banners; HUMMEL, Eminent Chinese, S. 2 59-60. 

HUMMEL, Eminent Chinese, S.273.(ts1an tsan ta ch len  E ). 

HAENISCH, Goldstromland, S. 122. 

HAENISCH, Goldstromland, Karte I (7). 

MAYERS, Government, Nr .445 (chin .Armee). 

115) HAENISCH, Goldstromland, 5.126. 

116) HAENISCH, Goldstromland, S. 119. 

117) MAYERS, Government, Nr .463. 

11 8) HAENISCH, Goldstromland, S .122. 

119) Nicht identifiziert. 

120) Nicht identifiziert. 

121) MAYERS, Government, Nr .273. 

122) MAYERS, Government, Nr .442 (chin.Armee). 

123) MAYERS, Government, Nr .443 (chin. Armee). 

124) MAYERS, Government, Nr .444 (chin.Armee) . 
125) 1745-1809, ein Mongole des Glatten Blauen Banners a u s  dem Umit Clan 

der  Caqar; cf.HUMMEL, Eminent Chinese, S.712-714. 

126) 1750-1833, cf .HUMMEL, Eminent Chinese, S .  684 (Sun Yü-t 'ing). 

127) MAYERS, Government, Nr. 441 (chin. Armee). 



Cf.HAENTSCH, Die Eroberung, 5.283-292; e r  starb durch Gift von der  
Hand seines Vetters Sonom (1774). 

Gehörte zum kaiserlichen MilitSLrlager Fu-pien am Kleinen Goldstrom; 
cf .HAENISCH, Goldstromland, 5.82-83 und Plan Ei. 

HAENISCH, Goldstromland, 5.115-16; Ort  der  grossen Niederlage Wen- 
fus  1773; cf.HAENISCH, Eroberung, S.288-89. 

Nicht identifiziert. 

MAYERS, Governrnent, Nr .460. 

HAEMSCH, Goldstromland, S.77; ders .  Eroberung.S.283-86; de MAILU,  
Histoire Ghbra le ,  S.594-601. Sonom wird danach 1776 hingerichtet durch 
Zerstückeln. 

Nicht identifiziert. 

HAENTSCH, Goldstromland, 5.102-03. 

HAENISCH, Goldstromland, Kar te  I ( 7 )  

Nicht identifiziert. 

HAENISCH, Goldstromland, 5.95. 

HAENISCH, Goldstromland, S. 90. 

Nicht identifiziert; nach HAENISCH,Eroberun& S.292, ergab sich Sonom 
jedoch nach dem Fall von Sunkerzung. 

MAYERS, Government. N. 446. 

Cf. HUMMEL, Eminent Chinese, S. 8 (A-kuei), S. 273 (Hailanca). 

MAYERS, Government, Nr .95. 

MAYERS, Governrnent, Nr .97. 

Cf. HUMMEL, Eminent Chinese, 5.23 (Ch'ai Ta-chi) 

Der  Gurka-Krieg 1790-92; cf .U. a.HUMMEL, Eminent Chinese, 5.254 
(Fu-k lang-an), 5.273 (Hailanca) . 
Rebellion der  Miao-Summe aus der  Kuei-chou/Szu-chluan/Hu-nan Gren- 
z e  1795-1797 ; cf . U  .a.HUMMEL, Eminent Chinese, 5.222 (E -1e-teng-pao), 
5.255 (Fu-klang-an). 

A wen chfeng kung (kuei) nien p'u W*&A- #if) , 
Herausgegeben von NA Yen-chfeng @' &' in : Chin tai chung kuo 
shih liao t h n g  k'an ti ch'i shih chi @4* @ &M&' '$ -&J # Herausgeber: SHEN Yiln-lung )\ C+*#.& U 2 ; w e n  

hai & P r e s s .  

MAYERS, Governrnent, Nr .447 (chin. Armee). 

HAENISCH, Goldstrornland, S. 106. 

A wen chleng kung nien p'u, Bd.692, S.  641. 

'Hierzu auch HAENISCH, Die Eroberung, S.  285f. 

Nien p lu ,  Bd.692, S.652. 

Dieee beiden Burgen sind nicht identifiziert. 

Nicht identifiziert. 

Nien p !U, Bd. 693, S. 1052. 

HAENISCH, Goldetromland, 5.126. 

Nien plu, Bd. 694, S.1931. 

HAENISCH, Goldetromland, S .93-94. 

Chin. t Iu she ; cf.HAENISCH, Eroberunk S.266,Anm. 2. 
Berichtigung: MAYERS, Government, Nr .W. 

BRUNNERT/HAG~LSTROM, Political Organization, Nr .752 F .  

Nien p h ,  Bd.692, S.468. 

Nien p'u, Bd.692, S. 469. 

Nien plu, Bd.692, S. 470. 

Cf .auch HAENTSCH, Eroberung, S.280. 

MAYERS, Government, Nr .28l.  

HAENISCH, Erobern"& 5.283. 

Nien p lu ,  Bd.693, 5.948. 

Nien p'u, Bd.693, 5.950. 

HAENISCH, Eroberung, 5.311. 

Nien plu, Bd. 694, S.1852. 

Nien p'u, Bd. 694, 5.1855. 
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